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Deutſches Reich
Vom deutſchruſſiſchen Zollkriege

Zu deutſchen Bevollmächtigten für die im Oktober in Berlin
beginnenden deutſchruſſiſchen Zollkonferenzen ſind wie die
Tägl Rundſch erfährt ernannt worden Frhr v Thiel

maun preußiſcher Geſandter in Hamburg Frhr v Lamezan
Generalkonſul in Antwerpen Wirkl Legationsrath Pritſch
pisher vortragender Rath im Auswärtigen Amt künftig
Generalkonful in Trieſt Von der Ernennung dieſer drei
Vertreter iſt die ruſſiſche Regierung bereits in Kenutniß geſetzt
worden Von den drei deutſchen Vertretern für die deutſch
ruſſiſchen Zollkonferenzen war Frhr v Thiel mann z Z
preußiſcher Geſandter in Hamburg früher erſter Botſchafts
ſekrekär in Könſtantinopel und in St Petersburg er kam
dann als Generalkönſul nach Sofia und wurde von hier im
November 1887 als preußiſchex Geſandter nach Darmſtadt
verſetzt Der zweite Vertreter Frhr v Lamezan war vor
ſeiner Verſetzung nach Antwerpen im vorigen Jahre lange Zeit
Generalkonſul in St Petersburg und hatte zeitweilig ins
Auswärtige Amt berufen bereits bei den inneren Verhand
lungen über die deutſchen Vorſchläge zur Anbahnung eines
Handelsvertrages mitgewirkt Wirkl Legationsrath Pritſch
endlich war als vortragender Rath in der handelspolitiſchen
Abtheilung des Auswärtigen Amtes mit der Angelegenheit
eines wirthſchaftlichen Abkommens mit Rußlaud befaßt
Sämmtliche drei Vertreter gehören ſomit dem Dienſte des
Auswärtigen Amtes an wogegen ſich bei den kommiſſariſchen
Verhandlungen in Wien Bevollmächtigte verſchiedener be
theiligter Reſſorts des Reiches und der Einzelſtaaten befanden
Daß man diesmal nur Unterhändler aus der Diplomatie und
dem Konſulatsdienſt wählte rechtfertigt ſich ganz abgeſehen
von dem gegenwärtigen wirthſchaftlichen Kampfzuſtande aus
den eigenartigen Verhältniſſen der deutſchruſſiſchen Handels
beziehungen deren Beherrſchung beſondere Kenntniſſe und Er
fahruungen erfordert

Zur Reichsſteuerreform
Der Frkf Ztg wird zur Reichsſteuerfrage von ſehr

gut unterrichteter Seite u a folgendes geſchrieben
Richtig iſt ſ Z in der Fraukfurter Zeitung angegeben

worden daß man aus den verſchiedenen neuen Steuerquellen

rund hundert Millionen n e hofft weitergehende Wünſche die in Frankfurt zu Tage traten ſind zurück
gedrängt worden theilweiſe deshalb weil man ſich der Er
wartung hingiebt daß abgeſehen von den neuen Steuern
die Einnahmen des Reiches eine Zunahme erfahren werden
Thatſächlich iſt die Meinung vertreten geweſen daß eine wirk
liche Steuerreform mit poſitiven Zielen mit jenem Mehrertrag
von hundert Millionen Mark nicht durchgeführt werden könne
Was die Verwendung jener Summe betrifft ſo iſt berichtigend
mitzutheilen daß man etwa 55 Millionen für die Militärvorlage in Anſchlag bringt und 40 Millionen nicht 20 Millionen
wie es zuerſt hieß für Ueberweiſungen an die Einzelſtagaten
Für die Reichsſchuldentilgung würden nur 5 Millionen übrig
bleiben woraus zu erſehen iſt daß gerade dieſes Moment der
Steuerreformfrage in den Hintergrund getreten iſt Die
berliner Verhandlungen beſchränken ſich wie bekannt auf Er
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örterungen über die Tabakfabrikatſteuer und die Wein
ſteuer Jhre Dauer wird ziemlich willkürlich auf 8 bis
14 Tage angegeben jedenfalls werden die Berathungen ſo ſehr
beſchleunigt als nur irgend möglich iſt da die Zeit drängt
Jm Oktober ſollen die Vorarbeiten für die zu erwartenden
Vorlagen erledigt werden gegen Ende Oktober werden die Be
rathungen im Bundesrathe ſtattfinden ſodaß die Entwürfe dem
Reichstage im November zugehen können Bezüglich des
Tabaks iſt in Beſtätigung früherer Meldungen hervor
zuheben daß man in dem Feſthalten an der Fabrikat
ſteuer einig iſt Daß Werthabſtufungen angenommen
werden war früher ſchon bekannt es wird mir aber auch ver
ſichert daß an eine unverhältnißmäßige Belaſtung der billigen
Cigarre durch welche der Konſum nothwendigerweiſe erheblich
eingeengt werden müßte im Ernſt nicht gedacht werden könne
Hinſichtlich der Weinbeſtenerung wird es ſich hauptſächlich
darum handeln die Werthgrenuze feſtzuſtellen von der ab das
Getränk der Reichsſtener unterliegt Welche Formen die Wein
ſteuer annehmen wird darüber läßt ſich heute nichts Poſitives
beibringen als wahrſcheinlich aber darf gelten daß es ſich um
keine Flaſchen ſteuer handeln wird Die Quittungsund die Börſenſteuer endlich werden nicht in den Kreis
der Berathungen der berliner Konferenz gezogen vielmehr
arbeitet das Reichsſſchatzamt die betreffenden Entwürfe
aus und zwar ſo zeitig daß ſie gleichzeitig mit dem Wein
ſteuer und dem Tabakfabrikatſteuerentwurfe im Spätherbſte
dem Bundesrathe bezw dem Reichstage zugehen werden

Vom Ende Emin Paſchas
Ueber die Ermordung Emin Paſchas hat ſich wie man uns

aus London mittheilt der Miſſionar Mr A Swann von
dem die jüngſte ausführliche Meldung derſelben ſtammt einem
Vertreter der Weſtminſter Gazette gegenüber jetzt noch
weiter ausgelaſfen Mr Swann erklärte zunächſt er habe
Emin Paſcha nicht gekannt und ſehr wenig über ſein Thun
und Laſſen gelefen habe jedoch wie für einen Europäer in
der afrikaniſchen Wildniß natürlich regen Antheil an ſeinem
Geſchick genommen Leider halte er jeden Zweifel am Tode
Emin s für ausgeſchloſſen Allerdings müſſe er zugeben daß
der Paſcha ſchon häufig todtgeſagt worden ſei und daß auch
ſeinen gegenwärtigen Mittheilungen nur ein Bericht zu Grunde
läge Er perſönlich hege jedoch nicht den geringſten Zweifel
an der Wahrheit deſſelben Seine Ueberzeugung gründe ſich
auf die Ausführlichkeit der erhaltenen Nachrichten So habe
z B TippuTip s Sohn aus einem ganz verſchiedenen Theile
Afrikas genau denſelben Bericht über Emin s Ermordung an
die belgiſche Regierung geſchickt Ferner wären durchaus zu
treffende Gründe für Emin Paſchas Bewegungen angegeben
worden und ſchließlich kenne er die Leute perfönlich denen die
Ermordung Emin s zugeſchrieben wird Seyd Bin Abed
der Jüngling der Emin das Haupt abgeſchlagen habe ſei ein
ſtattlicher junger Menſch von 18 Jahren und ſein Vater ſei
einer von Livingſtone s arabiſchen Freunden geweſen Was
die Motive der Blutthat beträfen ſo lägen nur die Ausſagen
der Araber vor Er habe vor zwei Jahren erzählen hören
daß Emin an den Ufern des Viktoria Nyanza als ihm das
zum Tauſchhandel erforderliche Tuch ausgegangen war ſechs
Araber tödten ließ weil ſie ſich weigerten ihm von ihrem
Tuchvorrath etwas zu verkaufen Dieſes Vorkommniß habe
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ſämmtliche Araber gegen Emin erbittert und ihr Motiv ſei
einfach Rache geweſen Auf die Frage des Jnterviewers wie
dies mit der allgemein verbreiteten Anſicht übereinſtimme daß
Emin ein gutmüthiger feingebildeter Mann geweſen ſei er
widerte Mr Swann er habe bereits geſagt daß ihm Emin
perſönlich unbekannt blieb und man könne unmöglich wiſſen
was die Araber zu ſeiner Ermordung getrieben habe Ein
europäiſcher Bericht würde der ganzen Angelegenheit vielleicht
einen vollſtändig verſchiedenen Anſtrich geben Sicher ſei jedoch
daß die ſechs Araber hingerichtet wurden Emin habe für
einen frommen Mohamedauer gegolten und habe thatſächlich
am Abende vor ſeiner r in Gemeinſchaft mit ſeinem
Sale die mohamedaniſchen Gebete in größter Andacht ver
richtet

Schutz der Waarenzeichen
Einer derjenigen Geſetzentwürfe welche im Reichstage

während der Seſſion 1892/93 ſicherlich zur Verabſchiedung ge
laugt wären wenn nicht infolge der Abſtimmung über die
Militärvorlage der Reichstag aufgelöſt worden wäre war der
über den Schutz der Waarenbezeichnungen Derſelbe war ſchon
einer Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen worden und
hier zeigte ſich wie dies auch aus den vorhergegangenen Er
örterungen der Preſſe erſichtlich war eine erfreuliche Ueber
einſtimmung über die Grundzüge des Entwurfes Es iſt denn
auch offiziöſer Verſicherung zufolge ſicher daß der letztere in
der bevorſtehenden Tagung nochmals an den Reichstag ge
bracht wird Wenn überhaupt Aenderungen an dem Entwurf
inzwiſchen noch vorgenommen werden ſollten ſo werden es
jedenfalls keine weſentlichen ſein Jn dem alten Entwurfe
hatte man die Jnkraftſetzung der Neuregelung des Waaren
bezeichnungsſchutzes für den 1 Oktober 1893 in Ausſicht ge
nommen Dieſer Termin wird nunmehr in das Etatsjahr
1894/95 fallen Da bei der Neuregelung zur Uebertragung
der alten Waarenzeichen und zur Eintragung der neuen in die
Zeichenrolle die Einrichtung einer neuen Wagrenbezeichnungs
abtheilung im Patentamte vorgeſehen iſt ſo wird dies natürlich
auch im Etat des letzteren für das genannte Etatsjahr zum
Ausdruck kommen müſſen Der Etatsentwurf wie er von
den verbündeten Regierungen dem Reichstage jedenfalls bald
nach ſeinem Zuſammentritt vorgelegt werden wird dürfte
allerdings keine darauf bezügliche Forderung enthalten weil es
nicht Sitte iſt für noch nicht bewilligte Einrichtungen Vor
ſchläge in den Etat einzufügen Dagegen wäre zu wünſchen
daß der Geſetzentwurf über den Schutz der Wagrenbezeichnungen
recht bald nach ſeiner Einbringung auch zur Erledigung ge
bracht würde damit noch im Reichstage vor dem 1 April
1894 eine hierauf bezügliche Summe in den Etat eingeſtellt
werden könnte

Verſchiedene Mittheilungen
Freiherr von SchorlemerAlſt welcher zuletzt vor vielen

Jahren als Premierlientenant beim 8 Ulanenregiment ſtand iſt
zum Rittmeiſter befördert worden Ein koblenzer Blatt be
merkt darüber folgendes Frhr v SchorlemerAlſt der an den
hieſigen Kaiſertagen theilgenommen hat während er ſich in
Würzburg entſchuldigen ließ iſt am Freitag mit einer Ein

Columbiſche Weltansſtellnngs Herichte
Von Philipp Berges

IX
Chicago Ende Auguſt 1893

Forſchungsreiſen durch Midway Plaiſance
Jay Fremder Noch einen Augenblick Sagen Sie mal

haben Sie ſchon heiße Kababs gegeſſen
Was Sie ſind wohl verrückt Heiße Kab babs
Na ja, ſagte der blauröckige columbiſche Gardiſt beleidigt

Kababs Bei Jhnen zu Hauſe nennt man ſie wie mir s ein
großer Berliner verdeutſcht hat Trapp Trapps

TrappTrapps Hm Humm Der Name ſchmeckte mir be
kannt Jch mußte ihn ſchon einmal irgendwo gegeſſen haben
Ah Heureka Natürlich wie konnte es denn anders ſein
Er meinte Wurſcht

By Jingo Fremder das iſt s, nickte der Gardiſt und
über ſein Yankeegeſicht ergoß ſich die Seligkeit von ſieben
Himmeln arabiſche Würſtel Kababs genannt Wenn Sie
nach Midway Plaiſance kommen verſäumen Sie nicht ein
paar Dutzend dieſer Dinger zu eſſen They are grand ſage
ich Jhnen dieſe Würſtel Sie ſind morgen früh um dieſe
Zeit habe ich übrigens keinen Dienſt einfach großartig
Aber gehen Sie bald Sie ſind ja wie Sie ſagen ein be
deutender Schriftgelehrter und wollen das was Sie ſehen
aufſchreiben denn wenn Sie nicht bald gehen kriegen Sie die
Hauptſache nicht mehr zu ſehen
Mit geſpitztem Bleiſtift ſprang ich ihm entgegen Was iſtdenn die a Mann Sprich oder ſtirb
Sein Geſicht verwandelte ſich Mit leuchtenden halb

verdrehten Augen ſah er mich an Er ſchwamm in einem
Meer von Woöonne und unwillkürlich ergriff ich ſeine Hand
aus Angſt er könne mir davonſchwimmen

Das Orientaliſche flüſterte er und wiſcht mit meiner
Hand ſeinen Mund das Orientaliſche rechts und links das
iſt es Sir Nach dieſen geheimnißvollen Worten athmete er
tief auf ſah ſich ſchen um ob keiner ſeiner Vorgeſetzten in
der Nähe ſeß und zog mich beiſeite Das Orientaliſche rechts
und links ſchlägt den manriſchen Palaſt mit ſeinen Wachs
Kauren Borneo mit ſeinen bornirten Eingeborenen den wilden

es beck und das große Rad überhaupt die ganze Ausſtellung
n ründ und Boden Warum ſollten wir beide uns gegen

ſeit anlügen Wir wiſſen daß die ganze Weltausſtellüng

Nachdruck verboten

ſind Why der Jnduſtriepalaſt zum Beiſpiel Was iſt
denn da zu ſehen Nichts Alles was da aufgeſpeichert liegt
das kann man jeden Tag in den Schaufenſtern und großen
Geſchäften Chicagos ſehen ohne dafür fünfzig Cents zahlen
zu müſſen Und iſt es anders mit den Maſchinen den Ver
kehrsmitteln elektriſchen Apparaten oder Blumen Der
Teufel ſoll mich holen wenn s anders iſt Maſchinen kann
man in jeder Fabrik ſehen Lokomotiven kennt jedes Kind
elektriſche Apparate ſind ſo gewöhnlich wie Waſſermelonen im
Sommer und Blumen Well Blumen haben ſchon ge
blüht ehe die Großmutter von Columbus zum erſten male
Piep geſagt hat See Aber das Orientaliſche Sir das
Orientaliſche rechts und links das thut s das iſt der Mühe
werth das iſt neu es iſt von den heißen Kababs und daß
ich morgen früh keinen Dienſt thue abgeſehen überhaupt
das einzige von Wichtigkeit und Jutereſſe Hu Dieſe Augen
dieſe Hände dieſer

Aber zum Henker ſo kommt doch endlich einmal zur Sache
was iſt denn eigentlich rechts und links zu ſehen

Ach habe ich das noch nicht geſagt Well rechts iſt be
kanntlich die Straße von Kairo mit dem Aegyptiſchen Theater

Und hier hier nämlich ſind ſie die dunkelhäutigen und
luthäugigen Tänzerinnen aus dem Morgenlande brrr
as verdammt niedlichſte was Sie ſich vorſtellen können

Beſonders Zuleimg und Oegröll und das beſte aber kommt
noch Dieſe Mädchen tanzen aber nicht mit ihren geſegneten
Beinen ſondern hahaha die tanzen mit dem hahaha
nein ich kann s nicht ſagen

Seid doch kein Froſch wir ſind ja hier unter uns
Mädchen
xyNein ich muß erſt einen Whiskey trinken wenn ich s ſagen

ſoll Aber ſehen Sie ſich s doch ſeibſt an Sie wollen es ja
aufſchreiben Na und links da befinden ſich ja die beiden
türkiſchen Cafés

Das weiß ich Bin ſogar ſchon dort geweſen
Sieh einmal da wirklich Waren Sie denn auch oben

Der Kerl Bern Oben Wieſo Jch habe Kaffee
a Das i s ſichNa dann nehmt s nicht krumm Herr Schriftgelehrterdann ſeid Jhr augenblicklich das uſnidſe und bemitleidens

wertheſte Baby in Chicago und dem ganzen goldenen Weſten
Cafés die Jdee Das ſind ja gar keine Cafés ſondern
oben iſt eine Sammlung pſt unterbrechen Sie mich nichteine Galerie wollte ich ſagen der wundervollſten jungen Damen

und überhaupt alle Weltausſtellungen blühender Humbug der Erde alle lebendig und eine noch ſchöner als die andere
Hier wiſchte er ſich mit meiner Hand wieder den Mund ab
Türkinnen und Egypterinnen Sudaueſinnen und Perſeriunen
Ungarinnen und Böhminnen und Franzöſinnen

h und dieſe Gallerie ſchöner Frauen aller Nationez
darf man anſehen

Anſehen und anfaſſen, ſagte der Einfaltspinſel und lachte
über ſeinen eigenen dummen Einfall bis ihm die Thränen in
die Augen traten Wenn Sie alſo dieſe wundervollen Dinge
noch genießen wollen gehen Sie gleich denn ich fürchte daß
infolge des Lärmens den die dahinter gekommenen Komitee
weiber Temperenzler und Pfaffen neuerdings machen beide
oder vielmehr alle drei Lokale demnächſt geſchloſſen werden
Das iſt alles Nun gehen Sie mit Gott und Jhrem Porte
monnaie und behalten Sie im Auge daß es mir nicht darauf
aukommt mit Jhnen morgen früh einige heiße Kababs zu
eſſen Bier kann ich auch ſchon trinken Derſelbe Platz und
dieſelbe Zeit Wollt ich könnte jetzt mit hu dieſe Augen
dieſe Hände dieſe Arme und wie ſie duften ich meine nämlich
die Kababs oh mir wird auf einmal ſo wohl gehen
Sie altes Haus gehen Sie und weihen Sie mir eine ſtille
Thräne

Alſo ſprach er ſeufzend der blaugeröckte Columbiade und
entwandelte während ich mich lachend in der Richtung von
Midway Plaiſance davontrollte

8

Morgens zehn Uhr Die Ausſtellungsmenſchheit läuft blau
bebrillt herum der Reflex der Sonnenſtrahlen inmitten der
hochwändigen weißen Stadt iſt unerträglich Ebenſo uner
träglich iſt die glühende Hitze denn der Wind kommt heute
nicht über den See dahergeweht ſondern vom Lande aus der
Prairie die um dieſe Zeit einem Rieſenbackofen gleicht Selbſt
die großen amerikaniſchen e hangee ans dem Oſten und
Weſten dte doch eine ziemlich ſtarke Konſtitution keſitzen
kommen hälbgebraten und geröſtet mit triefendem Lack und
glühenden Dächern in der Stadt an Aber ungeachtet der
98 des Staubes und der Sonnenſtrahlen wögt in der
Midway Plaiſance ſchön eine dichte Menſchenmenge hin und
her brauſend murmelnd und brummend wie brandende
Strandwogen Welch einen Anblick dieſe bunte wogend
ſchwatzende nd geſtikulirende und ſchreiende Menge bietet
Ja und erſt Midway Plaiſance ſelbſt mit ſeinen grotesken
Reklamebauten dem egyptiſchen Tempel neben dem altdeutſchen
Rathhaus dem mauriſchen Palaſt neben dem wunderlichen
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ladung zum Paradediner beehrt worden zu dem er in einerrothen Melleeriracht erſchienen war Der Kaifer hat bei Lieſer

Gelegenheit Herrn von Schorlemer Alſt der 1857 als Premier
lientenant aus dem 8 Ulanenregiment ausgeſchieden war zum
Rittmeiſter befördert Auch Graf Balleſtrem wurde an den
Kaiſertagen hier bemerkt

m Anſchluſſe an die ren welche der Geh Regierungs
rath Profeſſor Reuleanx auf dem Jngenieur Kongreſſe in
Chicago Fſeglich gethan haben ſoll wird derſelbe in
tungen vielfach als offizieller Vertreter des Deutſchen Reichs
oder gar als Reichskommiſſar für die Weltausſtellung bezeichnet
Demgegenüber weiſt man v darauf hin daß Herr
Reuleanx keinerlei offizielle
Weltausſtellung einnimmt und ſeinen Aeußerungen daher ledign n deuting einer privaten und perſönlichen Meinung bel

zu

Jn wie empfindlicher Weiſe die vorjährige Cholera Epide
mie in Hamburg den dortigen Handel geſchädigt hat erhellt
wie man uns ſchreibt aus der Veröffentlichung des dortigen

ndels ſtatiſtiſchen Bureaus Hamburgs Handel und
chiffahrt 1892 Nach den darin gemachten Angaben iſt

der Verkehr Hamburgs hinſichtlich des Geſammtwerthes der ein
und ausgeſührten Waaren um 281 Millionen M hinter dem

igen des Jahres 1891 zurückgeblieben d i 5,4 Prozent vom
rthe des elsverkehrs 1891 Es mag dazu allerdings auch

die a r ungünſtige Geſchäftslage beigetragen haben den
uptſächlichſten Grund für dieſen s wird man indeß mit

e in der ſ Zt in Hamburg herrſchenden Seuche zu ſuchen
haben

Beruhigung der Bewohner der berliner Rieſelgüter
der benachbarten Ortſchaften beſchloß wie unſer berliner

Korreſpondent uns meldet am Freitag der berliner Magiſtrat
öffentlich mitzutheilen daß vom kaiſerlichen Geſundheitsamt im
Laufe der letzten vier Monate Unterſuchungen von 70 Rieſel
und Drainwaſſerproben ſtattgefunden haben und bei allen dieſen
genauen Prüfungen weder Typhus noch Cholerabacillen gefunden
worden ind Ein Arzt in einem berliner Vororte hatte kürzlich
durch die er e Behanptung nicht geringe Aufregung in
der Umgebung der Hauptſtadt hervorgerufen

a e e
Ausland

OeſterreichUngarn Um die Mitte des verfloſſenen
Monats hat das ungariſche Miniſterium dem Kaiſer
ſeinen vielbeſprochenen und heiß umſtrittenen Ehegeſ etz Ent
wurf unterbreitet und nun hat auch Rom geſprochen die
mit Spannung erwartete päpſtliche Encyklika an die
ungariſchen i fe iſt erſchienen Wer von dieſer
Kundgebung der Kurie erwartet hatte daß ſie in den
kriegeriſchen Ton den der Epiſkopat in ſeinen Denkſchriften
über die kirchenpolitiſchen Vorlagen angeſchlagen hatte ein
ſtimmen daß ſie Oel ins Feuer gießen und das Signal zur
allgemeinen Mobiliſirung der Kirche geben werde der wird
ſich enttäuſcht finden Nichts iſt vielleicht hierfür bezeichnenderals die Stellen der Enchklika welche von dem Verhältniſſe

des Klerus zur Politik handeln Es hätte kaum überraſcht
wenn in dem Augenblicke wo die ungariſche Regierung ſich
anſchickt gegen den entſchiedenen Widerſpruch des Epiſkopats
ſelbſt gegen die Verwahrung des Oberhauſes ein Geſetz über
die obligatoriſche Civil Ehe dem Reichstage vorzulegen der
ungariſche Klerus für ſeine ſchneidige Oppoſition im Weg
taufenKouflikt belobt worden und wenn ein Wort der Er
munterung für die bevorſtehenden neuen Kämpfe mit ein
Pluſte wäre Nach der kriegsluſtigen Sprache der klerikalen

reſſe dies wie jenſeits der Leitha mußte dergleichen ſogar
erwartet werden Statt deſſen enthält die Enchklika eine
offene Mißbilligung für die übereifrigen Politiker im Prieſter
kleide Sie ſchärft den Geiſtlichen ein ſich nicht allzuſehr der

Z

ofeſſor
tellung in Bezug auf die Chicagoer

zu widmen ſie warut davor daß ſie die gehörigen
renzen überſchreiten und ſich weniger um das Himmliſche

als um das Menſchliche bekümmern Jn Rom wo man einen
weiteren Horizont überblickt als in den Reſidenzen der öſter
reichiſchen und ungariſchen Biſchöfe und wo man ein feineres
Gefühl dafür hat wie theuer wie ſehr auf Koſten der
Organiſation der Kirche die angenblicklichen Vortheile erkauft

re bringen mag theilt man augenſcheinlich die
mpfindungen des ungariſchen Miniſters und nichts iſtharakteriſtſcher dafür als der Umſtand daß gerade in einem

Augenblicke wo der Eifer der politiſchen Kapläne gegen die
Regierung am beſten zu verwerthen wäre die Kurie es für
angepriat hält nicht ihn zu ſpornen ſondern ihm die Zügel
anzulegen Selbſtverſtändlich iſt durch die Enchklika eine
Garantie gegen den Ausbruch eines Kulturkampfes in
Ungarn nicht gegeben Aber ein ſtarkes Element der Mäßigungin dem bevorſtehenden Streit iſt mit ihr gewiß geboten und

ein gewiſſes Maß politiſcher Wirkung wird daſſelbe immerhin
J den bevorſtehenden parlamentariſchen Berathungen ans
üben

England Von dem Kongreß der Gewerkvereine
in Belfaſt wurde in der Sitzung vom Donnerstag eine
Reſolution angenommen welche das parlamentariſche Komitee
ger Beförderung einer Vorlage auffordert wodurch die

rbeitsſtunden allgemein auf acht Stunden täglich
beſchränkt werden ſollen mit dem Vorbehalt jedoch
daß die organiſirten in irgend welchen Gewerkes auf
ihren durch Abſtimmung bekundeten Willen von der Geſetzes
kraft der Bill nicht betroffen werden Ferner wurden Reſolu
tionen angenommen wonach den Parlamentsmitgliedern Diäten
gewährt werden ſollen unter den verſchiedenen Gewerk
vereinen eine eigene Verbindung hergeſtellt werden ſolle und
dergleichen mehr

gar der Ablehnung der Homer ule Bill durch
das Oberhaus welche wie wir in der u Morgen
Ausgabe bereits meldeten mit 419 gegen 41 Stimmen er
folgte iſt eine Rede von Jntereſſe welche Lord Roſebery noch
am Donnerstag zu Gunſten der Bill im Oberhauſe hielt
Die Rede gipfelte in folgendem Schlußergebniß Es ſeien
blos drei Wege übrig 1 Verwandlung Jrlands in eine Kron
kolonie 2 die Politik der letzten Regierung die theuer und
unwirkſam geweſen und 3 Homerule in irgend einer Form
z der die Konſervativen noch nicht gekommen aber bald
ommen mögen Letztere ſei ein Experiment aber kein größeres

als die zwei von Tories durchgeſetzten Maßregeln die Reform
bill von 1867 und die Errichtung des Londoner Grafſchafts
rathes und ſomit kein Sprung ins Dunkle Man darf ausdieſen Worten des Miniſters ſchließen daß die Regierung an

der Homerulebill unbedingt feſthält Deshalb wird aber ein
Appell an die Wähler durch Auflöſung des Unter
hauſes doch wohl nicht alsbald erfolgen Vermuthlich wird
die Regierung erſt noch einige andere Punkte ihres Reform
Programms verwirklichen und erſt dann die Wähler von
neuem wegen der Homerule Bill befragen

Halle und Armgegend e

Halle 9 Sept
Durch die Tapeten Ausſtellung, welche morgen

Sonntag vormittag 11 Uhr eröffnet wird Poſtſtraße 12 I u
bereitet der Kunſtgewerbe Verein uns eine höchft an
genehme Ueberraſchung Die Exiſtenz der Tapeten Jnduſtrie er
ſcheint uns heute faſt ſo ſelbſtverſtändlich daß ihre Erzeugniſſe
gar oft als nebenſächlich angeſehen und höchſtens nach den Preiſen
von den Jntereſſenten unterſchieden werden Dieſe höchſt um

werden welche das Hinaustreten der militanten Prieſter ins 1

fangreiche Ausſtellung kann manchen belehren welche groß
Summe künſtleriſcher und kunſtgewerblicher Schaffenskraft d
Tapetenfabrikation fortgeſetzt beanſprucht und verbraucht und wi
reich die Auswahl iſt welche dem guten Geſchmack auf dieſen
Gebiete dargeboten wirb Möchte dem Kuuſtgewerbe Verein und
den Herren Veranſtaltern dieſer Ausſtellung ihre Mühe durg
e und verſtändnißvollen Beſuch gelohnt werden DieKusſte ung Poſlſtraße 12 I u II Stock wird täglich von

5 Uhr Sonntag und Mittwoch von 11 5 Uhr geöffnet ſeinEintritt 50 Pf

Der Kaufmänniſche Verein hat am 2 Okt eine Ver
ſammlung in welcher Hr Handelskammerſekretär Dr Wermert
einen Vortrag über Die wirthſchaftliche Bedeutung
des Zwiſchenhandels und ſein Einfluß auf die
Waarenpreiſe halten wird Anlaß zu dieſer Verſammlung
haben wie wir erfahren Angriffe eines hieſigen Blattes auf den
Suche endet gegeben Jn derſelben Angelegenheit iſt die

örſenkommiſſtion zu einer Sitzung auf nächſten Montag
einberufen

Jm Monat Auguſt 1893 ſind im Bevölkerungsſtande
der Stadt Halle 351 Kinder 1892 350 als geboren ange
meldet 166 männl und 185 weibl Geſchlechts darunter 43 un
eheliche Geburten 7 männl und 9 weibl von hieſigen 10
männl und 17 weibl von auswärtigen Müttern
Von 33 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

7 n ekneer 3Z e moſaiſcher2 21 r e verſchiedener7 r r DiſſidentenAls verſtorben ſind angemeldet 168 Perſonen männl und
155 weibl Geſchlechts 323 dazu 13 Todtgeburten 335
Todesfälle gegen 257 im Anguſt 1892

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 87 männl 68 weibl Geſchl

von J 29 1525 7 6 r 19 n e615 6 71620 e 3 e 3 e2130 8 2 e 443140 e 5 9 n41 60 18 1361 80 13 16über 81 2 3unbekannt

168 männul 155 weibl Geſchl
242 waren evangeliſcher 22 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion

e r 59s waren 128 männliche 115 weibliche ledig 34 männliche
18 weibliche verheirathet 6 männliche 21 weibliche verwittwet
1 männliche geſchieden

Geboren wurden 351 Todesfälle waren 336 mithin 15
Geburten mehr als Todesfälle

Eben wurden 6s8 geſchloſſen 1892 37

Zum Vortheil des Operettentenors J Siebert kommt
im Concordia Thegter am Montag die ſo beifällig auf
genommene Operette Der arme Jonathan nochmals zur Auf
führung Möge dem Sänger zu ſeinem Ehrenaßend ein ebenſo
volles Haus beſchieden ſein wie dies bei der erſten Aufführung
der Operette der Fall war Am 15 Sept verabſchiedet ſich die
Truppe mit der Fledermaus, welche als Vortheils Vor
ſtellung für die in letzter Zeit öfter genannten Berger ſchen
Eheleute vorgeſehen iſt

Herrn J Ott dem Beſitzer des Café Bauer hierſelbſt iſt
von der Verwaltung des königl Hofbräunamtes in München
der Alleingusſchank des Bieres für Halle übertragen Von Mitte
d M ab wird im Café Bauer das Münchener Hofbränu zum
Ausſchank gelangen Ein Preifsaufſchlag gegen die anderen
münchener Biere tritt nicht ein

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

anheimelnden die Gedanken träumeriſch einlullenden Alt Wien
Midway Plaiſance mit ſeinen Thürmen Kuppeln und ſchlanken
Minaretts mit ſeinem alles überragenden beängſtigend gewal
tigen Ferris Rad das ſich mit dumpfem Grollen nur unwillig
der kleinen Menſchenhand gehorchend um ſeine Achſe dreht
Vag bunten Geſtalten der Araber Perſer Javanen Chineſen

aho
Doch halt Alles der Ordnung gemäß Was iſt denn

eigentlich dieſer oft genannte vielgerühmte und nicht wenig ge
ſcholtene Midway Plaiſance Das muß wohl zuerſt mit

kurzen Worten erklärt werden Jſt es etwa ein Stück dunkler
Erde wo weder Telegraphenpfähle wachſen noch Zeitungs
korreſpondenten blühen eine neuentideckte geheimnißvolle Jnſel
etwa die erſt in mühſamen abentenerlichen Forſchungsreiſen
ergrüudet werden muß Eine Jnſel iſt Midway Plaiſance in
der That eine lachende Zauberinſel inmitten der ernuſthaften
mit Strenge ihres Lehreramtes waltenden Weltausſtellung
eine Jnſel voll magiſcher Gewächſe dunkler für den Geld
beutel höchſt gefährlicher Schluchlen himmelanſtrebender Ge
birge rauſchender Seen voll von Sirenen dichtlaubiger
Wälder durch die der Forſcher nur mit der ſcharfen Axt des
amerikaniſchen Dollars ſich Bahn bricht eine ſtrahlende
ſingende und klingende Jnſel die dem harmloſen Bummler
harmlos genug a grrtrit dem abenteuerluſtigen Forſcher
aber Abenteuer um Abenteuer rn

Midway Plaiſance iſt das große bunte Reklame Anshänge
ſchild der Columbiſchen Weltausſtellung es iſt ihre humoriſtiſche
Seite ihre Narrenkappe ihr Bilderbuch für große Kinder
eine Art Welt Kirmes ein Völker Jahrmarkt eine inter
nationale Bummelſtraße ohne die noch keine Ausſtellung
fertig geworden iſt Wie alle die anderen Bauten und Unter
nehmungen auf dem JackſonPark ſo übertrifft aber auch dieſe
Bummelſtraße alles bisher Geſehene Gehörte Gefühlte und
Gerochene Ueberdies haben ſich die Amerikaner hier wirklich
von ihrer beſten Seite gezeigt Nicht verſtreut inmitten der
Ausſtellungspaläſte findet der Beſucher die Wunder die ihn
zerſtreuen ſollen nein völlig e und doch eng mit der

Ausſtellung re eine ſelbſtändige große Stadt in Form
einer breiten Straße welche einerſeits in den JagckſonPark
mündet anderſeits aber ſich direkt in die Chicagoer Vorſtadt

Hyde Park verlängert Ueber zwölf Straßen oder Avenues
dieſer Stadt erſtreckt p Midway Plaiſance theils iſt in
dieſen Straßen der Dauer der n der Ver
kehr gehemmt theils ſind ſie überbrückt worden Stellt man
ſo den Ausſtellungsgrund nur beiſpielsweiſe als eine
iegende menſchliche Figur und Midway Plaiſance als einen

ausgeſtreckten Arm vor dſntr Anlegt dann hat man ein treffendes Bild
3

Morgens zehn Uhr Draußen in den weiten Reichen deVölkerrepublik kracht es an allen Ecken und r
ächtige Kriſis iſt über das Geſchäftsleben der Vereinigten
Staaten hereiugebhrochen die nken ſchließen und ſind
nicht imſtande ihre kleinen nun plötzlich des ſauer verdienten
Spardollars beraubten Depoſitoren zu befriedigen die großen

vw

Fabriken ſtellen die Arbeit ein ein Beſitzer begiebt ſich einſt
weilen auf ſein Landhaus ſeine Sommerreſidenz oder auf eine
Vergnügungsreiſe aber die entlaſſenen Arbeiter hungern in
den Minen des Südens und Weſtens ruht die Arbeit und
Raub und Mord herrſcht unter den deſperaten mit Weib und
Kind darbenden Grubenleuten Die einen ſchreien es fehlt
das Silber Ueberproduktion heulen die anderen Und
eine dritte große Partei zuckt wehmüthig lächelnd die Achſeln
Es iſt der Anfang des Krachs überhaupt Die großen

Städte ſind zum Brechen gefüllt mit Arbeitsloſen beſonders
Chicago und Newyhork zu Tanſenden kommen ſie aus allen
Richtungen angeſtrömt wie eine reißende Fluth mit der Bahn
unterwegs heimlich die Frachtzüge erkletternd als ob hier inden Jesſen Städten das Heil winke wo ſie das gewaltige

Heer der Feiernden nur noch anſchwellen machen Und
während der zu außergewöhnlicher Zeit zuſammenberufene
Kongreß zwiſchen Mahlzeiten und Streitigkeiten langſam die
Lage W offend ſie möge ſich von ſelbſt ändern iſt
hier in Midway Plaiſance von dem Nothſtand da draußen
nichts zu ſpüren Hier feiern Einheimiſche und Fremde einen
ununterbrochenen langen ſechs Monate langen Feiertag Vom
Dache des Frauengebäudes oder von der Höhe des Ferris
Rades aus gewährt Midway Plaiſance einen Anblick wie ihn
die Welt nirgends ſonſt zu bieten vermag Gleich am Ein
gange erheben ſich rechts und links d alterthümliche Schlöſſer
Nachbildungen der isländiſchen Burgen Donegal Caſtle und
Blarney Caſtle daneben das langgeſtreckte Gebäude der
Jnternational Dreß and Coſtume Company, in Wirklichkeit

eine Ausſtellung weiblicher Schönheiten aus aller Herren
Ländern das Elektriſche Theater von Siemens Halske die
natürlich nur ihren Namen für dies Unternehmen hergegeben
haben und die Glasbläſerei Werkſtätten der Libbey Glaß
Company Eine andere Glasbläſerei die Venedig and Murano
Company, befindet ſ auf der anderen Seite der Straße
Und nun folgen in ihren eigenartigen bunten Gewändern der
Japaniſche Bazar des Herrn Tetfuka und die grandioſe Areng
der Hagenbeck ſchen n das japaniſche Jdas Panorama der Berner Alpen die Wiener Original
Bäckerei und das ummauerte deutſche Dorf in dem die Muſik
ſo gut und die Bedienung ſo miſerabel iſt aber wir ſind noch
lange nicht unſerer Liſte das türkiſche Dorf kommt
jetzt mit ſeinen Moſcheen Bazaren Cafés und Sänftenträgern
die Straße in Kairo voll von Kameelen und Eſeln zwei
beinigen und anderen das egyptiſche Theater der alte Tempel
und die Zoopraxographiſche Halle was dieſer verdrehte Name
u bedeuten hat werden wir n nnn geht s nachPerſien und ſeinem Palaſte in den ſchönen mauriſchen Palaſt

und zum gepaltigen FerrisRad das genau die Mitte von
Midway Plaiſance einnimmt Auf der anderen Seite wande

AltWien das anlockende eine unglückliche EisBergbahn
ie ſchon eine Reihe von Menſchenleben gekoſtet hat das

algeriſche Dorf der oſtindiſche Bazar der Feſſelballon das
d e Theater nebſt Joßhaus und Café die Dörfer der
Dahomeyer Lappländer BorneoJnſulaner ein Café chantant

eine StraußenFarm das Panorama des Vulkans Kilaueg und
zahlreiche andere Schauſtellungen Soweit das Auge ſieht

nichts als bunte Dächer bewimpelte Thurmſpitzen vergoldete
Domrotunden und unten ein Gewoge fröhlicher lachender
geldausgebender Menſchen von den geldeinnehmenden Menſchen
gar nicht zu reden die in allen Winkeln lauern und den armen
Beſucher mit arger Liſt um das Seinige zu bringen ſuchen
Auch hier iſt keineswegs Feiertag oder doch nur für diejenigen
die mit wohlgefüllten Taſchen herkommen um ſich zu amüſiren
auch hier kracht s und nicht der geringſte Theil aller jener
Schauſtellungen führt einen ſchweren Kampf um ſeine Exiſtenz
So ſehr ſich s auch in Midway Plaiſance drängt die Ein
nahmen ſtehen meiſtens in ſchlechtem Verhältniß zu den Aus
gaben und den Abgaben Der allgemeine Größenwahn vor
Eröffnung der Ausſtellung hat auch hier die wildeſte Ueber
ſpekulation gezeitigt Die Abgaben aber betragen 25 Prozentvon der Brutto Einnahme Felge eine Serie von Pleiten

allererſten Kalibers Zuerſt fiel das Kaſino der Sammelpunkt
der Gäſte der einzige Platz an dem es für Geld eine anſtändige
Mahlzeit gab das Kaſino welches ſtets 300 Kellner aber
niemals die gleiche Anzahl von Gäſten in ſeinen Räumen ſah
wurde ſchon vor Wochen vom Sheriff geſchloſſen Der
Feſſelballon iſt geplatzt ſanft ruhe ſeine Aſche Alt Wien hat
es aufgegeben ſeinen Gäſten warme Speiſen zu verabreichen
Das deutſche Dorf von dem es lange hieß es wackele, iſt
ſoweit es Reſtauration und Kouzertgarten alſo die Hauptſache
betrifft in die Hände einer amerikaniſchen Brauerei über
gegangen Die wiener Original Bäckerei war pleite Von
Reſtaurationen iſt eine ganze Schaar dieſen Weg gewandelt
und auch ſonſt kracht s hier nach Herzensluſt ſo daß die ſchaden
frohen Feinde des armen Chicago und der World s Fair
behaupten Midway Plaiſance ja die ganze Weltausſtellung
würde ſchließlich in einen einzigen gewaltigen Krach ausarten
Allein alles dies ſind Dinge von welchen der Harmloſe Un
befangene nichts ſieht wenig hört für ihn befindet ſich Midwah Plaiſance in ununterbrochener Feſttagsſtimmung und alles

was augenblicklich und zwar mehr als nöthig zu ſeinen Ohren
dringt das iſt der gewaltige Lärm den die Komiteeweiber
Pfaffen und Temperenzler ſo drückte ſich ja der blauröckige
columbiſche Gardiſt aus wegen der morgenländiſchen Tänze

im Egyptiſchen Theater machen Der blauröckige Einfaltspinſel
war unbewußt der Vertreter ſeines Volkes So prüde und
zugleich lüſtern ſo unwiſſend und zweideutig in ſeinen Reden
und Urtheilen zeigt ſich das amerikaniſche Volk dieſen fremd
ländiſchen Vorführungen gegenüber Es ſollte mich nicht wun
dern wenn das Geſchrei der Temperenzler und weltverbeſſern
den amerikaniſchen MannWeiber ſchon hinüber nach Europa
gedrungen wäre Voll ſind die Zeitungen von dem Kampf um
die morgenländiſchen Tänzerinnen Jnterviews ſtehen gegen
Jnterviews und nicht allein Redacteure Schriftſteller Private
nein vor allen die Frauen die Temperenzler und die
amerikaniſchen Tänzerinnen zeigen ſich in der Areng des
Kampfes

Alles aber was im Egyptiſchen egter zu ſehen iſt das
iſt die Danse du Ventre, ein urglter Tanz der ledigli
in einem liebreizenden Wiegen des Oberleibes beſteht So
wenigſtens ſagen die geſchichtskundigen Weiſen
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iPoliges Bern vom Jahre 1883 in

Brovinzini Nachrichten
ittenberg 6 Sept Seit AufhebunSach ineuer im Jahre 1875 hat die

90 prozentigen Zuſchlag zur
munalſteuer gewirthſchaflet Die ſich infolge der Fuifelriaung Vorſteung r BHerun

Er e der Kommunalſteuer nothwendig und haben ähnt ein Erbprinz als
des die ſt ädtiſchen Behörden in dieſem Jahre die Erhebung S uſt ihr Lichtlein zeigen per e bkraktwet u
Vrind und Wzebändeſteuer beſchloffen und auch den tälen huldigt Mit Unwillen t man einzelne Edelleute an den

Höfen eine ſehr eigenthümliche Rolle ſpielen Statt zu rathene e n hen h z ſchmeicheln 8 iß onnenſtrahles Allerhöchſter Gunſt
r

ungehener mehrenden Ausgaben machten ſchon ſeit J

alb
von 100 Proz von der Klaſſenſteuer und von 15 P

icht erhalten derſelbe hat dieden re Einkommenſteuer und 15
oz Zuſchlägen zur Hamlet erkig

Grund und Gebäudeſteuer in der Stadt Wittenberg für das amlet erkären ſie dieſe
Renngahr 1893/94 unterſagt weil das auffallende Miß ein Kameel Sie wollen vie r r ber
verhältni Jſtiegenen Zuſchlägen zur
Grund und Gebänudeſtener ſowie die gänzliche Freilaſſung derGewerbeſteuer den im M

Weiſe durch beſondere Umſtände gerechtfertigt iſt Die ſtädtiſchendi der humanen Anſtcht e taß die Lage des ſchon
Behörden

Der Kommandeur der hier garniſonirenden reitenden
Abtheilung Major Mauve
Erſuchen gerichtet den verheiratheten

Serviszuſchuß zu zahlen Die

iniſterial Erlaſſe vom 29 September

at an die ſtädtiſchen Behörden das denzi
nteroffizieren

der Abtheilung welche nicht in der Kaſerne wohnen können einen Paſ
tadtverordnetenVerſamm kleine Ferida hat ſich in die

eink Mongtspenſion von 150 Mark vermacht worden die
der Mahl den Zinſen eines bei dem n rath in berliner Stadt

t r wan als Auguſt Zu der Nachricht daß gewiſſe
obligationen angelegten Fonds am Mon zu zahlen ſind

lieder unſerer Ariſtokratie demnächſt eine Kavalier Circus
eben wollen bei der wie ſchon er
egiſſeur und eine lange 48

err imer ſchen Volk, das ſicherli

m eines

olke bald für ein Wieſel

nur entartete Byzantinerwiſchen den gegen das Vorjahr um 10 Proz ge arbeitſame Mann au
s dem Mittel und Arbeiterſtande wenne Ekommenſtener und denjenigen zur gewiſſe Adlige ihr Leben allein dem Sport und dem S iele

e Uebertreibung

Ferida Ueber Ferida die Tochter des ermordeten Emin
cha wird der Bresl Ztg aus Neiße geſchrieben DieKör neuen Verhältniſſe ſchon recht

lung aber hat das b abgelehnt Unſer Aichamt ent hübſch eingelebt und ſchließt ſich infolge des freundlichen Ent
richt wie die Aie en gereiwen

orſchriften Die ſtädtiſchen
deshalb m

nſpektion Magdeburg ſrnekmt hat nicht rn ihrer Verwandten denſelben auf das an

ehörden haben Jnte e St denen der Stadt Bitterfeld die einen techniſch hat es obgleich ſie ſich in derſelben erſt ſeit ungefähr 8 a
anz beſonderes Intereſſe zeigt ſie für die deutſche Sprache und

ebilde ten Aichmeiſter angeſtellt haben einen Vertrag abge übt bei ihrer beſonders guten Auffaſſungsgabe und ihrem großen
chloſſen nach weStadt Vieh

eld zu zahlende Entſchädigung von jährlich 100 Mark Verſtehen wird ihr noch etwas ſchwer
lchem der Bitterfelder Aichmeiſter gegen eine der Jntereſſe für alles Neue ſchon ziemlich weit gebracht nur das

Große Schwierigkeiten
die Oberaufſicht über das belge Aichamt übernimmt zu welchem verurſachen ihr die die Füße beengenden Schuhe da ſie bisher
Zweck er an zehn Tagen des Jahres hier anweſend ſein wird

Weißenfels 8 Sept
Aug zſtattgehabten Brände in

Anläßlich der r jetzt größtentheils unr ausgefahren
Dietrich ſchen Fabrik hat jeder der Beſitzer 500 in Summa

nur Sandalen zu tragen gewöhnt war dazu kommt noch das ihr

Ferida die am 18 Nov
1884 in Lado in Ober Egypten geboren iſt ſoll einer höheren

alſo Tauſend Mark als Belohnung für die Er mittelung Töchterſchule hierſelbſt erſt dann überwieſen werden wenn ſie der
des oder der Thäter ausgeſetzt Die
dies zur Kenntniß

T Naumburg 8 Sept Bei den unter Vorſitz des Geheim

olizeiverwaltung bringt deutſchen Sprache vollſtändig mächtig ſein wird Bis jetzt ge
hört ſie noch der mohamedaniſchen Religion an und ihre Ver
wandten werden wohl auch nicht eher andere Beſtimmungen
treffen als bis nicht der Tod ihres Vaters als erwieſen anzuraths Dr Troſien abgehaltenen Abiturienten prüfungen ſehen iſt

beſtanden in Pforta 3 in Naumburg 4 Oberprimaner
reyburg 8 Sept

Fuhrwerk welches auf
Der r Landrath ebegt r

rinnerung wonach jede 4er Kreis oder Provinzial Chauſſee dunklen Keller vorgekommen

Ein ſeltener Unglücksfall Ein ſeltener Unglücksfall iſt
kürzlich in Lindau in einem alten engen Hauſe mit kleinem

Nachmittags ſpielten im Hauſe
verkehrt in ber Zeit vom 15 Sept bis 15 April während der vier Mädchen Verſteckens, darunter die I0jährige Tochter einer
Dunkelheit mit brennender Laterne verſehen ſein muß

bg Magdeburg 8 Sept

hält ſeine Herbſtverſammlung
16 Sept nachmittags 3 Uhr
goldenen Krone, Berlinerſtr 30/31 ab
langen folgende im Schulblatt der Provinz Sachſen Nr 31 ff
veröffentlichten Arbeiten 1 Schüßler Schönebeck Die
Apperception und ihre pädagogiſche Verwerthung 2 Schmidt

erbſt Gedanken zur Theorie eines Lehrplans der reauiſtiſchen
ächer

K Meiningen 8 Sept Bezüglich des KaſernenNeu
baues iſt nunmehr auch die Platzfrage geregelt indem der
Magiſtrat ein e der jetzigen Kaſerne und dem Garniſon
Lazareth gelegenes Feldgrundſtück von 10,600 qm Flächeninhalt
welches von der Militärverwaltung als beſonders geeignet be
Flrhner worden war zum Preiſe von 42,000 M augekauft hat

ie Bauarbeiten ſollen ſofort in Angriff genommen werden die
Baukoſten ſind auf 169,000 M veranſchlagt

Kaſſel 8 Sept Bei einem zwiſchen den beiden Zubältern
Theiß und Damm entſtandenen Streit erſtach dieſer ſeinen
Gegner Der Thäter wurde noch in derſelben Nacht verhaftet

me Kaſſel 8 Sept Mehrere junge Leute von hier kamen
vor einigen Tagen des Nachts von dem benachbarten Dorfe
Frommershauſen wo ſie einer Feſtlichkeit beigewohnt hatten
als ſie kurz vor den Thoren Kaſſels in der Nähe des Militär
friedhofes von fünf Perſonen drei Männern und zwei Frauen
zimmern überfallen und blutig geſchlagen wurden Einer
der Angreifer war mit einer langen Stange bewaffnet und ſchlug
wüthend auf die ihm unbekannten jungen Leute ein Der
Schloſſer Heinrich Wiederhotd erhielt dabei einen ſolchen wuch
tigen Schlag über den Schädel daß er inzwiſchen infolge
dieſer Wunde geſtorben iſt Der Polizei iſt es gelungen den
muthmaßlichen Thäter feſtzunehmen weitere Erhebungen ſind im
Gange

Mühlan i 8 Sept Durch ganz beſondere Klarheit und
Kürze zeichnet ſich der Geſchäftsbericht des hieſigen
Konſumvereins e G m b H in Liqu aus Die Bilanz
per 1 Juli 1893 lautet Einnahme nichts Ausgabe

nichts Vermögen nichts Etwaige Anſprüche an die
Genoſſenſchaft ſind bis ſpäteſtens den 1 Oktober
d J geltend zu machen

Vermiſchtes
Navigare necesse est vivere non est necesse Zur See fahren

iſt nöthig leben iſt nicht nöthig Dieſes neueſte Citat des Kaiſers ſteht
über dem alten Seemannshauſe zu Bremen zu leſen ebenſo
wie von anderer Seite berichtet wird am Schäfferhauſe zu Lübeck
Das Wort iſt übrigens jedem Seefahrer und Küſtenbewohner
bekannt und wurde auch bei der letzten Anweſenheit des Kaiſers
vom Bürgermeiſter in ſeiner Anſprache erwähnt Wie es ſcheint
ſtammt der Ausſpruch aus der Hanſazeit wo die lateiniſche
Sprache noch die Welt beherrſchte Der Jnhalt des ſchönen tief
finniges Wortes iſt leicht verſtändlich gegenüber den großen Jn
tereſſen der Geſammtheit gilt das Ein zelle ben nichts ein
Gedanke der auch bei unſeren Klaſſikern natürlſch in anderer
Form oftmals wiederkehrt 4

Ehre ihrem Andenken Daß es in Berlin ſteinreiche
Leute giebt dafür liefert das vorgeſtern geöffnete Teſtament
einer alten Erbtante eines alleinſtehenden Fräuleins die vor
14 Tagen ſtarb den erneuten Beweis Mit Rückſicht auf die
hohen Kreiſe welchen die Dame angebört müſſen wir leider
deren Namen verſchweigen nicht vorenthalten wollen wir aber
der Oeffentlichkeit einige der bedeutendſten Vermächtniſſe Von
dem koloſſalen auf 16 Mill zuſammengeſparten Vermögen fallen
10 Millionen die in guten Werthpapieren angelegt ſind auf
den Univerſalerben einen jungen Offizier von bürger
licher Herkunft Mit 100,000 M iſt die Kaiſerin bedacht
die Erblaſſerin ſpricht aber im Teſtament den Wunſch aus daß
das Geld an würdige Arme zur Vertheilung gelange 785,000 M
erbt eine Notorietät der Börſe Geh Kommerzienrath v H er
Herr iſt ein Neffe der allen Goldtante er der vielleicht noch mal
ſo viel Millionen ſein z neunt als die Dame hinterlaſſen
Verſtimmen wird dieſer Betrag ſicherlich nicht Herrn v da

er perſönlich zur Erhaltung und Vermehrung des Vermö
als ſachkundiger Beirath wohl das meiſte beigetragen hat er
Nechtsbeiſtand ein berliner Juſtizrath erhielt 10,000 M als
Andenken für gewiſſenhafte Führung von Prozeſſen, deren die
alte Dame ſehr viele zu führen gehabt haben ſoll aus

Weiſe iſt die Dienerſchaft bedacht worunter nicht blos
r Portier und die Köchin ſondern anch viele Per

außerhalb des Hauſes des der Dame gewä waren
wie beiſpielsweiſe die Wäſcherin zu verſtehen ſind Jhnen
allen hom erſten bis zum letzten iſt bis an das Lebensende

erſt vor drei Tagen eingezogenen Familie ſo daß dem Kinde die
Räume unten im Hauſe noch unbekannt waren Zwei derDer Verein für wiſſen Mädchen ſprangen mit aſt die ſteile Stiege herab und in denſchaftliche Pädagogik Bezirk Magdeburg und Anhalt Feller um ſich hinter J Ken tihur u verſtecken

ierſelbſt Sonnabend den Stelle wohin
m Saale des Reſtaurant Zur ein gemauerter Aſchenbehälter 75 Centimeter hoch und 80 Centi

Zur Beſprechung ge meter breit etwa 35 Centimeter hoch mit Holzaſche gefüllt Deni An dereinwärts die Thüre umſchlägt befindet ſich

Nand des Aſchenbehälters erreichten die Kinder im Springen
nicht Vielmehr fiel die Tochter der neu eingezogenen Familie
mit dem vollen Geſichte mitten in den Behälter die Aſche mit
offenem Munde einſchluckend das andere Mädchen auf das erſte
Beide ſtiegen ſofort wieder ſelbſt heraus und kanien
auf die Gaſſe ſehr mit Aſche beſchmutzt Deshalb
in ihre Behauſungen gerufen erreichte auch das erſte Mädchen
noch ar Treppen hoch die elterliche Wohnung Hier aber ſtellte
ſich Athemnoth mit ſolcher Steigerung ein daß man ärziliche
Hitfe herbeiholte Schlennigſt wurde der Luftröhrenſchnitt vor
genommen Allein es war ſchon ſo viel Aſche tief in die Ath
mungsorgane vorgedrungen und hatte ſie mit Schleim verdickt
daß das arme zehnjährige Kind abends den Erſtickungstod ge
ſern iſt Das andere Mädchen war nicht einen Augenblick
unwobl

Vom Nachfolger Samſon s Herr Deibler der welt
berühmte Scharfrichter von Paris will ſein Geſchäft aufgeben
Da er dafür ſeinen Sohn ausgebildet hat ſcheint er es ihm
vererben zu wollen damit es in der Familie bleibe Pariſer
Blätter widmen iufolgedeſſen dieſem Manne der That rührende
Abſchiedsartikel indem ſie lobend die elegante Bedienung
hervorheben deren ſich ſeine Klienten zu erfreuen hatten Deibler
beſitzt eine Villa und ein Gütchen in Autenil ein Beweis
daß es auch derjenige zu etwas bringen kann der nicht dem
Prinzip huldigt Leben und leben laſſen

Der Alpengigerl Eine recht erheiternde Schilderung des
Alpengigerls dieſes Jammerzerrbildes der ſogenannten Perle
der Schöpfung bringt das Jnterlakener Fremdenblatt Da leſen
wir Mir wurde die Ehre des Anblickes eines Alpengigerls beim
untern Grindelwaldgletſcher zutheil Der Gletſcher iſt doch eine
ſeriöſe Natur aber er krachte in ſeinen innerſten Fugen als ihm
das bunt aufgetakelte Menſchenkind nahte und wir alle barſlen
vor Lachen Hut pyramidal und hellblau mit ſtolzer Spielhahnen
feder Halsbinde impertinent roth und breitſpurig Weſte ladellos
weiß und lotterig Rock grasgrün und frackartig Hoſen von
Hirſchleder und nur bis zu den Knieen vorhanden Strümpfe zu
koloſſalen Waden ausgeſtopft und Schuhe Schuhe ſag ich der
Schuſter der ſie angefertigt und genagelt hat verdient das Ehren
bürgerrecht von Chicago Sogar die langen Schnäbel welche den
Boden niemals berührten waren mit rieſigen Nägeln St und
bei jedem Schritte mußte der Gigerl dieſe gewichtigen Schalnppen
heben und nachziehen Er ſchwißte aber auch nicht übel und nun
kam das Beſte um ſich Kühlung zu verſchaffen trug der Held in
der Linken einen großen Fächer was aber in der Rechten einen
neuen Gletſcherpickel von der ſchwerſten Art Der Herr auf
dem Gipfel der Jungfrau ſtehend und dann photögraphirt
welch pyramidales Bild

Die Klavierhyäne Wo die Noth der Klavierhuſaren und
Pianoabende zu Hauſe beginnt dürfte folgende Betrachtung eines
drei Treppen hoch möblirten Herrn zeitgemäß ſein

Den Schumann den Schubert den Chopin den Kücken
erfleiſcht ſie zerfetzt ſie zerreißt ſie in Stücken

Voll Wuthgier und Blutgier verſchlingt ſie und frißt
Den Mendelsſohn Offenbach Händel und Liſzt
Mit fletſchenden Zähnen mordgrimmig erſchnappt
Sie den Verdi Elementi Scharwenka Franz Abt
nd ſtürzt ſich blindwüthig verlechzt und verhungert
Auf Dvorzak Moszkowski Bach Berlioz Bungert
Mit furchtbaren Tatzen in grauſamem Spiel
Verſtümmelt ſie Haydn Raff Lortzing und Kiel
Kein Ruhen kein Raſten kein Mitleid noch Gnade
Sie würgt Cherubini Gluck Jenſen und Gade
Allegro vivace con fuoco con moto
Zerhämmert zerpaukt ſie zerhackt ſie den Flotow
Den Strauß Donizetti Bellini Spontini
Den Brahms Kalliwoda Seariatti Roſſini
Sie orgelt ſie dudelt ſie klimpert und klappert
Den Beethovben Meyerbeer Taubert und Tappert
Vergiftet mein Herz mir zerreißt mir mein Oordit Suppé mit SaintSaens Grell Fesca und Spohr

ie kocht mir die Galle wie ſchwillt mir die Leber
ie ſchont nicht den Mozart ſie ſchont nicht den Weber

Und Siegfried und Triſtan o hölliſche Qual
aſt niemals im Tokte und immer Pedal l

ich möblirter verzweifelter Herr
ich nicht drei Treppen hoch ſondern Parterre

Perſonalnachricht
Dresden der Schloßh

willen opfern ſie jede Ueberzeugung Getreu ihrem Vorbilde inbe W eto

2 ſie ren in S wen ſerteen ſogenannten noblen Paſſionen nachzugehen wenn ſie an3822 ausgeſprochenen Grundſätzen widerſpricht und in keiner Luxus und Wohlleben n Acten nnd Exrecntricitäten mit

den Herren von der Börſe und hohen Finanz zu wetteifern ſuchen

genug belaſteten Gewerbes eine weitere Belaſtung nicht geſtattet hat ch r er r w etgegen den Beſchluß des Kreisausſchuſſes den Beſchwerdewe der genug tadeln Was der Schreiber ſagt iſt leider keine ten

ungewohnte Pflaſter und ſie iſt daher mit ihren Verwandten bis

Geſtorben iſt in Nieder Lößnitz bei

e e e

Zedli d kirch ben Er vertrat von 1852 4639den hie Bildern Abgeordnetenhauſe wo er
ſich der äußerſten an

Jm Ballſaal chau mal doch den Aſſeſſor an Um unshat er ſich nie 7 weil wir nicht die entſprechende
klingende Bildung haben Da kommt die ſpindeldürre häßliche
Fagwerzienroths ger hereingeſchneit gleich liegt er ihr r

ſich als t rFüßen und geberde a te ihn die Leidenſchaft zuverzehren meine er gehört eben auch zu
Stamme jener Asra welche lieben wenn ſie erben

Ungenügſam Die kleine Elſe Sag mal Mutter wer
kriegt die große Taſſe die du ſetzt vollſchentſt Mutter

Du mein Kind Die kleine Elſe Ach das Bischen
Gebildet Jch war neulich im Wilhelm Tell Dahin

gehen Sie Aber da giebt es doch ſchon neueres
Abkühlnug Dame Geſtern habe ich an Sie gedacht

Geck O welches Glück und bei welcher Gelegenheit wenn
ich fragen darf Dame Jn der Konditorei ich aß
gerade Windbeutel Unſere Geſellſchaft

Wanren und Produktenbertehte
Gedtreide

Hamburg 8 Sept Weizen loco ruhbig holsteinischer Soce
weuer 144 146 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 135

127 ruse loco ruhig Transito Hafer ruhig Gernte ruhig
Stettin 8 Sept Weizen loco niedriger 140,09 145,00 pr Sept

Okt 1465,00 per Okt Nov 147,00 Rogzen ioec mait 120 125 per
Sept Okt 127,00 per Okt Nov 126,50 Pomm Ilafer loco 159 157

Breslau 8 Sept Roggen per Sept 129,90 per Okt 129,00 per
Okt Nov 131,00

Amsterdam 8 Sept Weizen auf Termine unverändert pr KFov
161 z März 171 Roggen loco geschäſtslos do auf Terwine flau
per Okt 121 per März 119

London 8 Sept Schlussbericht Weizen fest aber ruhig Mehlgesciräftslos Gerste steti2 Hafer geschäftslos Von schwimmendem Ge
treide Weizen ruhig aber stetig Gerste ruhig

Antwerpen 8 Sept Weizen flau Roggen ruhig Haferkest Gerste fest
Liverpool 8 Sept Weizen mitunter d höher Mehl stetig
Petersburg 8 Sept Weizen loco 10,00 Roggen loco 75

Hafer loco 4,50
New Vork B SeptDez 75 Telexr Anfangeaberioht Weiren per

Petroleum
Antwerpen Sept Schluss Bericht Raftinirtes Type weiss

loco 11 bez u Br per Sept 112 Br per Okt Dez 112 Br per
Jan April 117 Br Ruhig

New Nork 8 Sept Telegr Anſfangs Kurze Petroleum Püpe
line certiſicates pr Okt

Mohl
Berlin 8 Sept Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100brutto inkl Sacic Termine matt Gek 500 Sack Kündigungspr 17,10

per diesen Monat und per Sept Okt 17,10 bez per Okt Nov 17
17,35 bez per Nov Dez 17,55 bez per Asi 1891 18,20 18,25 bes

Berlin 8 Sept Weizenmehl Nr 00 21,25 19,25 bez Nr O Iv 00
17,00 bez Feine Marken über Notiz bez

Roggenmehl Nr 9 u 1 17,25 146,50 bez do feine Marken Nr 0 d 1
18,50 17,25 bez Nr C 1 M höher als Nr O u 1 per 100 kg brättoinkl Sack

KRülvenfrüchdto
Berlin 8 Sept Amtl Mais per 10C0kg Loco wenig veränäe

Termine höher Gek 200 t Kündigungspreis 111,25 M Loco 112 bis
125 I nach Qual per diesen Aonat per Sept Okt 110,75 1 5
bez per Okt Nov 111,5 112 bez per Nov Dez 112,75 112,5 113,25
bez per Mai 1894

en z 1000 kg Kochwaare 160 200 v Futterwaare 146
158 M n Q

Lonädon 8 Sept Mais fest aber rohig mitanter sh höher
Liverpool 8 Sept Mais 1 d höher

Wolle Baumwolle
Leiprig 8 Sept Kammzug Terminhandel In Viäta

Grundmuster per Sept 3,60 per Out 3,55 per Nov 3,55 per
Dez 3,57 per Jan 8,60 per Febr 3,62 pr März 3,05 por April
3,65 per Mai 3,67, per Juni 2,70 per Juli per Aug Umratz
10,000 Kilogramm

Bremen B Sept Wolle 129 Ballen Umsatz
Manchester 8 Sept 22r Water Taylor 5 30r Water Taytor

7 20r Water Leigh 6, 30r Water Clayton 7 32r Mock Brooke 7
er Mayoll 7 40r Medio Wilkinson 8 82r Warpeops I es 7
36r Warpeops Rowland 75, 36r Warpeops Wellington 4 r Double
Weston 8 COr Pouble courante Qualität Iis/, 32 116 yards 16 l grey
Printers aus 32r/46r 165 Stramum

Bremen 8 Sept Baum wolle Ruhig VUpland middloco 428 Pfg VUpland Basis middl nichts unter low midédling auf
Tormin Lieferung per Sept 42 Pſg per Okt 42 Plg per Nov
42 Pfg per Dez 42 Pfg per Jan 42 Vfg per Febr 42 Plg

Liverpool 8 Sept nachm 12 Uhr 59 Ain Baumwolle Vmn
satz 10 00 davon für Spekulation uncl Export 1509 B Stetig

Aiddl amerikan ILieferungen Sept Okt 42 Verkäufer reis Nov
Dez 4 Käuferpreis Jan Febr 42 do Mürz April 42 d do

Liverpool 8 Sept nachm 4 Vur 10 Am Bann wolle
Umsatz 10,900 davon für Spekulation und Export 1509 3 Fest

AMiddl amerikan Lieferungen Sept Okt 47 Känferpreis Okt
Nov 47 do Nov Dez 4 do Dez Jan 4 Verkäulferpreis
Jan Febr 42 do Febr März 428, Werth März April 42 Käufer
preis April Alai 42 d do

Liverpool 7 Sept
Offizielle Notirungen

American good ordin Peru moder good ſair 1ow middling 4 v 1 u 5middling n mooih ſair Tn sg00d middling 99 u good fair 4middling fair 4 U G Broach good
Pernam fnir e 4 t tine em good fair 4 Pholleraß good 3e m fully good 3997 good fair 4 I fine 4Egyptian brown fair 4 Oonirn fair 35C o00d ſfair 4 fullygood 4I 5 10 fin 4Peru rough fair Seinde good fair 3 e5 good kair 3u v 6 Bengal fully good 3v fne 6 Afne 4Mmoder rough fair PVlee

Sämereien
Petersburg 8 Sept anf loco 44,00 Leinsaat loco 14,60

Anuswärtige Theater
Sonntag den 10 September

Leip zig Neues Theater Der Waſſerträger Jn Civil
Meißner Porcellan S

n Altes Theater Der Mikado S
Letzte Telegramme

London 9 Sept Der Standard meldet weiter der
Brief des engliſchen Offiziers ſei in Nianze vom 24 Febr
datirt und beſage unter den Mitgliedern der Expedition ſei
kein Zweifel am Tode Emins Er ſei am 26 Febr
den Luglaba entlang mit einer kleinen Bedeckung in der
Richtung der Stanley Fälle marſchirt und habe am
Kampfe gegen die Araber theilgenommen Emin wäre durch
Sandi einen Verwandten Tippu Tib s wiedererkannt er habe
auf Befehl Morara s des Bruders Tippu Tib s ſich

J

Emin geſtürzt und ihm den Kopf abgeſchlagen
Der Staudard meldet aus Shanghai der Vicekön
Dhang deſſen Haß gegen die Fremden notoriſch iſt habe
eine Petition an den Thron gerjchtet worin er die Ausrottung
das heißt Niedermetzelung der Fremden beſonders der Eng
länder befürwortet er behauptet das ſei nothwendig zur
Verhindernug der Theilung Ehinas unter den europäiſchen

auplwann von Liegnitz Freiherr Hugo Mächten
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Jacket aus prima Diagonal Cheviot Jackot aus schwerem Winterstolf
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Neuheiten der Winter Saison 1893
Tadelloser Sitz VUVnübertroftene Auswahl von der einfachsten bis zur hochapartesten Art Xur solide Qualitäten

Eigenes grosses Atelier im Hause 5
Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen
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C lola ledwig MetaIerbstmantel mit abnehmbarer langer TLerbstmaäntel mit abnehmbarer Abend Mantel mit Steppfutter und Herbstpaletot mit reicher Cape aus schwerem reinwoll Fantasle
Pelerine kurzer Pelerine Pelzgarnirung Garnirung stoff mit reicher Garnirung

Für den Anzeige hell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit BHeilblättern
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